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Ablauf der Veranstaltung

1. Allgemeine Hinweise zur Richt- und Nutzungsplanung

2. Teilrevision Richtplanung (Verkehrsplan) inkl. Fragerunde

3. Teilrevision Nutzungsplanung (Bau- und Zonenordnung) inkl. Fragerunde

4. Ausblick

5. Apéro an Stellwänden
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Referenten & Ansprechpartner

Peter Weidinger

Gemeinderat

Gemeinde Rüti

Sven Hegi

Leiter Abteilung Bau

Gemeinde Rüti

Peter von Känel

Beauftragter Ortsplaner

Suter von Känel Wild
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Allgemeine Hinweise zur Teilrevision
Richt- und Nutzungsplanung
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Ortsentwicklung

Á Bevölkerungswachstum seit 1992 unterdurchschnittlich, 

nimmt seit einigen Jahren jedoch deutlich zu

Á Überdurchschnittliches Wachstum der Anzahl Beschäftigten im regionalen Vergleich

Ą Trend soll mit guten Voraussetzungen 

für die Schaffung neuer Arbeitsplätze unterstützt werden

Á Für grössere Einzonungen von Wohnzonen besteht kein Spielraum; 

hingegen besteht Bedarf für die Schaffung neuer Misch - und Arbeitsplatzgebiete

Á Zulässige Ausnützung der Bauzonen wird oft noch nicht ausgeschöpft

Ą Möglichkeiten zur Nachverdichtung sind gross
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Ortsentwicklung

Bevölkerungsentwicklung 1994 ï2024 Beschäftigtenentwicklung 2011 ï2022
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Wieso eine Teilrevision der Richt- und Nutzungsplanung?

Á Zahlreiche veränderte rechtliche Grundlagen

Á Neue Bestimmungen im Planungs- und Baugesetz zu preisgünstigem Wohnraum, 

erneuerbaren Energien und klimaangepasster Siedlungsentwicklung (2019/2021/2024)

Á Revidierter regionaler Richtplan (2022)

Á Energiegesetz Kanton Zürich (2022)

Á Interkantonale Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe (2017)

Á etc.

Á Neue lokale Strategien

Á Vision «Rüti leben Rüti gestalten» (2018)

Á Revidiertes räumliches Entwicklungskonzept REK (2022)
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Planungsprozess

Grundlage für weitere 

Planungen und Projekte 

und deren Beurteilung

bzw. Bewilligung
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Planungsträger

behördenverbindlich

grundeigentümerverbindlich
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Beispiel übergeordneter Planungsträger 
ROK ZH / Kantonaler Richtplan

80 %

20 %

ÁGemeinde Rüti ist der urbanen 

Wohnlandschaft zugewiesen

ÁKanton erwartet, dass urbane Wohnlandschaft 

und Stadtlandschaft mind. 80 % 

vom Wachstum übernehmen
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Beispiel übergeordneter Planungsträger 
Auszug Regionaler Richtplan «Siedlung und Landschaft» 

- Regionaler Richtplan
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Meilensteine der Ortsplanungsrevision

ab 2021 Ausarbeitung räumliches Entwicklungskonzept

Juni 2022 Öffentliche Mitwirkung, punktuelle Anpassung, Beschluss Gemeinderat

Januar 2023 Ortsplanungsgespräch mit Amt für Raumentwicklung (ARE)

ab 2023 Ausarbeitung Entwurf Richt- und Nutzungsplanung

Juli/August 2024 Vorprüfung durch ARE und interne Behördenvernehmlassung 

Januar/Februar 2025 Öffentliche Auflage und zweite Vorprüfung ARE inkl. Infoveranstaltung 

ab März 2025 Bereinigung Akten Ortsplanungsrevision

19. Januar 2026 Zweite Infoveranstaltung 

16. + ev. 17. März 2026 Gemeindeversammlung



Mastertitelformat bearbeiten

Gemeinde Rüti ïInformationsanlass OrtsplanungsrevisionSeite 1319.01.2026

Teilrevision Richtplanung
Verkehrsplan
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Verkehrssituation

Á Sicherstellung der Groberschliessung für die Bauzonen (ÖV, Strassen, Fusswege, Radwege)

Á Abstimmung von Siedlung und Verkehr

Á ÖV-Anteil ist in Rüti (18 %) leicht höher als im regionalen Durchschnitt (16 %), aber deutlich tiefer 

als im kantonalen Durchschnitt (31 %) Ą Ziel: 25 % im Jahr 2030

Á Verkehrsschwachstelle an der Dorfstrasse zwischen Pfauenplatz, Löwenplatz und Härtiplatz

Á Attraktivität des ÖV leidet unter verkehrlicher Situation

Á Rüti orientiert sich weitgehend an einem angebotsorientierten Strassennetz

(vorhandenes Strassenangebot wird optimiert und die Verkehrsmenge dadurch gesteuert)
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Bestandteile der Teilrevision Verkehrsrichtplan

Motorisierter Individualverkehr und ÖV

Veloverkehr

Fussverkehr
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Pflicht und Wirkung Verkehrsrichtplan

Á Gemäss § 31 PBG ist es Pflicht, einen Verkehrsplan zu erstellen

Á Koordination raumwirksamer öffentlicher Anliegen

Á Langfristiger Planungshorizont von 15 bis 20 Jahren

Á Behördenverbindlich

Á Inhalte sind Aufträge an Gemeinderat ïes werden keine Kreditbeschlüsse gefasst

Á Einträge bilden Grundlage für Raumsicherung und Landerwerb
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Ziele und Strategien

Á Übergeordnete Stossrichtung

Ą Höherer Anteil von ÖV sowie Fuss- und Veloverkehr an der Gesamtmobilität

Á Vereinbarkeit mit dem Ortsbild

Ą Rücksichtnahme auf Ortsbild bei Verkehrsinfrastrukturen

Á Öffentlicher Verkehr

Ą Verbesserte Umsteigebeziehungen, Zuverlässigkeit und Anbindung an Quartiere

Á Fuss - und Veloverkehr

Ą Dichtes, attraktives und sicheres Wegnetz mit erhöhter Aufenthaltsqualität

Á Motorisierter Individualverkehr

Ą Siedlungsverträgliche Lenkung und Abwicklung der Verkehrsströme
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Festsetzung durch Gemeindeversammlung

Á Richtplantext zum kommunalen Verkehrsrichtplan

Ą Alle grau hinterlegten Textstellen werden mit Beschluss behördenverbindlich

Á Richtplan «MIV und ÖV»

Á Richtplan Veloverkehr

Á Richtplan Fussverkehr

Á Bericht zu den Einwendungen

Á Erläuternder Bericht im Sinne von Art. 47 RPV

Ą Nur zur Information; wird nicht durch Gemeindeversammlung festgesetzt 

und auch nicht vom Kanton genehmigt
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Ziele und Strategien: Öffentlicher Verkehr

ÁDie Gemeinde Rüti strebt ein attraktives Angebot im öffentlichen Verkehr an, mit zuverlässigen, 

kundenfreundlichen und schnellen Verbindungen in Richtung Zürich, Rapperswil und Wald. Wo 

möglich, setzt sie sich dafür ein, Zeitverluste für Busse im Strassenraum zu beseitigen.

ÁDie Gemeinde Rüti arbeitet darauf hin, den Bahnhof Rüti als leistungsstarke, multimodale 

Verkehrsdrehscheibe mit kurzen, barrierefreien Umsteigebeziehungen zu gestalten.

ÁDie Gemeinde Rüti setzt sich dafür ein, dass die Quartiere und Ortsteile gut an das öffentliche 

Verkehrsnetz angebunden sind.

ÁDie Gemeinde Rüti gewährleistet, dass Haltestellen des öffentlichen Verkehrs nahtlos mit dem 

Fuss- und Velowegnetz verknüpft, barrierefrei zugänglich und zweckmässig ausgestattet sind.
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Öffentlicher Verkehr

Die Gemeinde strebt Massnahmen zur 

Reduktion von Zeitverlusten im Busnetz an.

Geplante Bushaltestellen

Á Fägswilerstrasse (HS6)

Á Dachseggstrasse (HS11)

Á Hofacher (HS23)

Verschieben von Haltestellen

Á Sonnenplatz (HS8) (bisher Moosstrasse)

Á Gruebenplatz (HS15)
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Ziele und Strategien: Fussverkehr

Im Plan sind alle festgelegten kommunalen Fuss- und Wanderwege bezeichnet. Auf eine detaill-

ierte Aufzählung wird verzichtet. Beim bestehenden Fuss- und Wanderwegnetz handelt es sich 

entweder um reine Fusswege, um Trottoirs, um Wald- bzw. Flurwege oder um schwach befahrene 

Erschliessungsstrassen.

Für ein sicheres und komfortabel ausgestaltetes Fusswegnetz gelten folgende Grundsätze:

ÁDie Fusswegübergänge über Verbindungs- und Sammelstrassen sind angemessen zu sichern. 

Dies gilt insbesondere bei Schulwegübergängen.

ÁBei allen Planungen und Bauvorhaben ist auf ein attraktives, dichtes und durchgängiges Weg-

netz zu achten. Die Verbindungen nach aussen und zum übergeordneten Wegnetz sind sicher-

zustellen. Es wird eine Maschenweite von ca. 100 m angestrebt.
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Fussverkehr

Neu geplante Wege

Á Durchwegung Joweid (FN1)

Á Fägswilerstr. ïWalderstrasse (FN3)

Á Knechtacherstr. ïSpitalstrasse (FN18)

Á Knechtacherstr. ïFriedeggstrasse (FN19)

Á Scheibenstr. ïRapperswilerstr. (FN24)

Á Rapperswilerstr. ïEichwiesstr. (FN25)

Aufgehobene geplante Wege

Á NiggitalïGmeindrüti

Á Weg entlang Dachseggbächli
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Ziele und Strategien: Velowege

Für ein sicheres und komfortabel ausgestaltetes Velowegnetz gelten folgende Grundsätze:

Á Bei allen Planungen und Bauvorhaben ist auf ein attraktives, durchgängiges und sicheres Velowegnetz zu 

achten. Ein besonderes Augenmerk gilt der attraktiven Veloführung an Knotenpunkten.

Á Die Dimensionierung und Wegführung des Velowegnetzes ist auf die angesprochenen Nutzergruppen 

abzustimmen. Den Anforderungen von E-Bikes ist Rechnung zu tragen.

Für die speziell bezeichneten Velorouten gelten die folgenden erhöhten Anforderungen:

Á Der bezeichnete «Veloring» ist als durchgehende, widerstandsarme Veloroute rund um das Zentrum von 

Rüti zu gestalten. Die «Ergänzung Veloring» verbindet den Veloring und den Jonaweg in Süden der 

Gemeinde und bildet eine attraktive Alternative dazu. 

Á Der bezeichnete «Jonaweg» ist als durchgehender, attraktiver Uferweg entlang der Jona zu realisieren, 

wobei die Schutzziele des Ortsbilds bei der Linienführung und Ausgestaltung zu berücksichtigen sind.
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Veloverkehr

Á Grundsätze und Anforderungen aus dem 

Velokonzept und Veloabstellanlagen-

konzept von 2020 implementiert

Á Bezeichnung von Spezialrouten 

«Veloring» und «Jonaweg» 

inkl. Anforderungen

Á Diverse geplante Netzergänzungen

Á Neue Veloabstellanlage «Bahnhof/Jona»
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Veloverkehr

Neu geplante Velowege

Á Durchwegung Joweid-Areal (VN1)

Á Wettsteinweg ïJoweidstrasse (VN2)

Á Schanz ïKlosterhof (VN4)

Á Knechtstrasse ïSpitalstrasse (VN5)

Á Scheibenstr. ïRapperswilerstr. (VN6)

Á Rapperswilerstr. ïEichwiesstr. (VN7)

Aufgehobene geplante Velowege

Á MürtschenstrasseïBreitenhofstrasse

Á Entlang der Jona (ARA)
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Ziele und Strategien: Motorisierter Individualverkehr

ÁDie Gemeinde Rüti lenkt die Hauptverkehrsströme und den Schwerverkehr auf übergeordnete 

Verkehrsachsen.

ÁDie Gemeinde Rüti sorgt dafür, dass der innerörtliche Verkehr durch geeignete Massnahmen 

siedlungsverträglich und sicher abgewickelt wird.

ÁDie Gemeinde Rüti gestaltet das Angebot an öffentlichen Parkplätzen unter Berücksichtigung 

des Potenzials zur Verlagerung auf den öffentlichen Verkehr sowie den Fuss- und Veloverkehr.

ÁDie Gemeinde Rüti organisiert die private und öffentliche Parkierung im Ortskern ortsbild- und 

siedlungsverträglich.
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Motorisierter Individualverkehr - Sammelstrassen

Á Strassennetz unverändert

Sammelstrassen

Á Breitenhofstrasse

Á Werkstrasse

(Abschnitt Breitenhof- bis Widacherstrasse)
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Motorisierter Individualverkehr - Strassenraumgestaltung

Á Strassenraumaufwertung im Zentrum

Neu geplante Aufwertungen

Á Bahnhofstrasse (S1)

Á Werner-Weber-Strasse (S2)

Á Bandwiesstrasse (S3)

Á Breitenhofstrasse (S4)
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Motorisierter Individualverkehr - Eingangstor 

Geplante Verschiebung von Eingangstoren

Á Rüti Nordost, Walderstrasse (E1)

Á Rüti Südost, Eschenbacherstrasse (E2)
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Motorisierter Individualverkehr - Parkierungsanlagen 

Á Parkierungsanlagenmit minimal 10 Parkfelder 

begrenzt

Á Angebot an öffentlichen E-Ladestationen und 

Car-Sharing-Parkfelder

Neu bestehen Anlagen

Á Schulhaus Fägswil (P2)

Á Alterszentrum (P10)

Á Schulhaus Schanz (P18)

Neu «geplante» Anlagen

Á Krematorium (P9)

Á Bandwies Süd (P12)
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Verkehrsberuhigte Strassen: Tempo 30

Die Gemeinde setzt sich beim Kanton für eine 

signalisierte Geschwindigkeit innerorts auf 

Tempo 30 auf übergeordneten Strassen ein.

Tempo 30

Á Flächendeckend in Quartieren (wie bisher)

Á Breitenhofstrasse prüfen in Abstimmung mit 

dem übergeordneten Strassen
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Verkehrsberuhigte Strassen: Begegnungszonen

Die Gemeinde plant bzw. prüft in folgenden 

Gebieten Begegnungszonen:

Á Bahnhofstrasse (BZ1)

Á Bandwiesstrasse (BZ2)

Á Weierstrasse (BZ3)

Á Werner-Weber-Strasse (BZ4)

Á In Kernzonen (BZ5)

(Schlossberg, Weinberg, Fägswil)

Á Bei Primarschulhäusern und 

Kindergärten (BZ6)

Á Beim Sekundarschulhaus (BZ7)
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Bericht zu den Einwendungen

Einwendungen innert Auflagefrist

Á 25 verschiedene Einwendungen zu diversen Themen

Á 13 unterschiedliche Einwendende

Umgang mit Einwendungen

Á 11 Einwendungen werden berücksichtigt

Á 3 Einwendungen werden teilweise berücksichtigt

Á 11 Einwendungen werden nicht berücksichtigt,

davon 1 aufgrund fehlender Rechtsgrundlage

Nur 40 % der Einwendungen werden inhaltlich abgelehnt
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Wichtigste Änderungen gegenüber öffentlicher Auflage

Á Präzisierung Zielsetzungen in Bezug auf Abstimmung Siedlung und Verkehr sowie 

Förderung öffentlicher Verkehr

Á Punktuelle Anpassungen des Fuss- und Velowegnetzes aufgrund von berücksichtigten 

Einwendungen und dem Vorprüfungsbericht des ARE

Á Fuss- und Velowegnetz im Areal Joweid in Abstimmung mit der künftigen 

Arealentwicklung bzw. dem Gestaltungsplan

Ą Die vorliegende Teilrevision der Richtplanung ist genehmigungsfähig.
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Teilrevision Richtplanung
Verkehrsplan

Fragen?
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Teilrevision Nutzungsplanung
Bau- und Zonenordnung, Zonenplan, Kernzonenpläne und Ergänzungspläne
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Bestandteile der Teilrevision Nutzungsplanung
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